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Ausbildung bei der Stadt Bruchsal

„Mehr als du erwartest“ 
Die Große Kreisstadt Bruchsal mit seinen rund 
600 Mitarbeiter/-innen zählt zu den größten 
Ausbildungsbetrieben in Bruchsal. Jedes Jahr 
werden etwa 14 neue Auszubildende für ver-
schiedene Berufe eingestellt. Gemeinsam mit 
uns arbeitest Du für alle Bruchsalerinnen und 
Bruchsaler und hilfst mit, unsere Stadt noch 
lebenswerter zu machen. Wie unser Motto 
„Mehr als du erwartest“ schon sagt, bieten 
wir eine Vielfalt an Studien- und Ausbildungs-
angeboten in den unterschiedlichsten Tätig-
keitsbereichen. Egal ob Du gerne in der freien 
Natur arbeitest, Dich für Technik interessierst 
oder lieber mit Menschen arbeitest, jedes Mal 
bist Du bei uns richtig. Wir bieten Berufe für 
Absolventen (m/w/d) mit Haupt-, Werkreal-
schul- oder Realschulabschluss sowie mit Ab-
itur oder Fachhochschulreife.

Unser Ausbildungs- und Studienange-
bot für das Ausbildungsjahr 2019:
Bachelor of Arts – Public Management, Bache-
lor of Arts – Öffentliche Wirtschaft, Bachelor 
of Arts – Soziale Arbeit, Verwaltungswirt/-in, 
Verwaltungsfachangestellte/r, Fach an ge-
stellte/r für Medien- und Informations-
dienste, Elektroniker/-in für Betriebstechnik, 
Fachkraft für Abwassertechnik, Gärtner/-in 
– Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau
Weitere Details zu den verschiedenen Aus-
bildungsberufen und dem Bewerbungsver-
fahren findest Du im Internet unter www.
Bruchsal.de/Ausbildung. Für Fragen stehen 
Frau Claudia Hofheinz unter Telefon: (07251) 
79-331 oder E-Mail: claudia.hofheinz@
bruchsal.de und Frau Vanessa Mail unter 
 Telefon: (07251) 79-231 oder E-Mail: vanessa.
mail@bruchsal.de zur Verfügung.

Israelitischer Friedhof auf dem Bruchsaler Eichelberg bedeutendes Kulturdenkmal

Europäischer Tag der jüdischen Kultur am 2. September
Bruchsal (PM) | Bereits zum 20. Mal findet 
am Sonntag, 2. September der Europäische 
Tag der jüdischen Kultur statt, der in fast 30 
europäischen Ländern von Großbritannien 
bis in die Ukraine veranstaltet wird. Seit 2004 
beteiligt sich auch die Stadt Bruchsal daran 
und stellt dabei den eindrucksvollen jüdi-
schen Friedhof auf dem Eichelberg in den 
Mittelpunkt. Dieser wurde mitten im Drei-
ßigjährigen Krieg angelegt, umfasst heute 
nach mehreren Ausbaustufen eine Ausdeh-
nung von rund zwei Hektar und besitzt als 
bedeutendes Kulturdenkmal regionale Be-
kanntheit. Den schlimmsten Einschnitt er-
lebte der Friedhof während der NS-Diktatur, 
als viele Gräber geschändet und ihrer Stei-
ne beraubt wurden. Nicht zuletzt durch die 
Bemühungen der Stadt Bruchsal ist jedoch 
längst wieder ein würdiger Zustand herge-
stellt. Zu der Anlage zählt auch eine Gedenk-
stätte, in die eine Säule der vor 75 Jahren – 

während der Pogromnacht vom November 
1938 – zerstörten Bruchsaler Synagoge inte-
griert wurde.
Am 2. September besteht von 13.30 Uhr bis 
17.30 Uhr die Möglichkeit zur Besichtigung 
des Friedhofes. Mitglieder des Heimatver-
eins Untergrombach informieren an ver-
schiedenen Stationen über die historische 
und rituelle Bedeutung der Anlage. Die Ver-
anstaltung ist kostenfrei. Männer müssen 
auf dem Friedhof eine Kopfbedeckung tra-
gen. Mit dem Auto erfolgt die Anfahrt zum 
jüdischen Friedhof auf dem Eichelberg von 
der Bundesstraße 3 zwischen Untergrom-
bach und Bruchsal über die Zufahrtsstraße 
zur General-Dr.-Speidel-Kaserne. Hinweis-
schilder werden aufgestellt und markieren 
den Weg. 

Informationen:
Stadt Bruchsal, E-Mail: kultur@bruchsal.de

Besichtigungsmöglichkeit am Nachmittag Foto: Adam

Umfangreiches Programm mit Führungen, Ausstellungen und Besichtigungen

Am 9. September ist Tag des offenen Denkmals
Bruchsal (PM) | Zum diesjährigen Tag des of-
fenen Denkmals am Sonntag, 9. September, 
bietet Bruchsal wieder ein umfangreiches 
ganztägiges Veranstaltungsprogramm mit 
zahlreichen kostenfreien Besichtigungsmög-
lichkeiten und eigens zu diesem Anlass ausge-
arbeiteten Führungen. Diese greifen auch das 
von der Deutschen Stiftung Denkmalschutz 
vorgegebene Schwerpunktthema auf, „Ent-
decken, was uns verbindet“. In der Kernstadt 
kann man auf dem Weg zwischen Belvedere 
und Peterskirche zu Fuß insgesamt fünf ver-
schiedene Baudenkmale kennen lernen: Das 
barocke Schießhaus „Belvedere“ im Stil der da-
maligen China-Mode, das Graf-Kuno-Museum 
als vielleicht winzigstes Museum im Land im 
neugotischen Stil am oberen Ende der And-
reasstaffel (beide Adolf-Bieringer-Straße), die 
Kapelle „Heiliges Grab“ (Huttenstraße), das 
Schuhmacherhaus mit historischer Werkstatt 
und Ausstellung (Klosterstraße) sowie die ein-
drucksvolle Barockkirche St. Peter (Peter-und-

Paul-Straße) Der Förderverein zur Erhaltung 
von St. Peter hat Führungen vorbereitet; Sie 
beginnen jeweils um 13, 15 und 17 Uhr. Am 
Abend erklingt in der Peterskirche ab 19 Uhr 
noch ein klassisches Konzert für Orgel, Horn 
und Hornensemble. Gertrud Brückmann wird 
die Steine der 750 Jahre alten Stadtkirche 
„Unsere Liebe Frau“ am Marktplatz zum Re-
den bringen bei ihren Führungen um 11.30 
Uhr und um 14.30 Uhr. Im Schloss stellt Doris 
Buhlinger unter dem Titel „Multi Kulti in der Ba-
rockresidenz Bruchsal“ die Vorliebe und Kennt-
nis anderer Kulturen in der adligen Gesell-
schaft des 18. Jahrhunderts vor. Treffpunkt am 
Haupteingang des Schlosses um 13 Uhr. Die 
Teilnahme an dieser einmaligen Führung ist 
auf 25 Personen begrenzt. Tickets zum kosten-
freien Eintritt sind, so lange der Vorrat reicht, 
an der Schlosskasse im Barockschloss Bruchsal 
erhältlich. Der Heimatverein Untergrombach 
lädt auf dem Michaelsberg zu einer Führung 
ein, die sowohl die bewegte Geschichte der 

Kapelle sowie der jungsteinzeitlichen Kultur 
umfasst als auch des landschaftlich herausge-
hobenen Aussichtspunktes. 
In Heidelsheim ist das Heimatmuseum  zur 
Besichtigung geöffnet (Merianstraße). Um 14 
Uhr startet am Brunnen auf dem Marktplatz 
ein Rundgang zum Thema „Wasser auf der 
Gemarkung Heidelsheim“. Ein historisches 
Reservoir und eine Brunnenstube sind für die 
Besucher geöffnet. Der Fußmarsch wird rund 
2,5 Stunden in Anspruch nehmen.
Mit Blick auf das 1250jährige Bestehen von 
Helmsheim, das 2019 gefeiert wird, lädt 
Maic Lindenfelser zu einem Rundgang durch 
„seinen“ Stadtteil ein. Dabei gibt er einen, 
auch persönlich gefärbten, Einblick in die 
Geschichte dieses ältesten Bruchsaler Stadt-
teils. Treffpunkt ist um 15 Uhr am Dorfplatz 
vor der Verwaltungsstelle (Kurpfalzstraße 58). 
Der Weg führt vorbei an der Kelter, der alten 
evangelischen Kirche, der katholischen Sebas-
tiankirche und der neuen Melanchthonkirche.
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Amtliche Bekanntmachungen
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Gemeinsame Dienststelle Flurneuordnung
� ����������������������� �

Öffentliche Bekanntmachung

Flurneuordnung Bretten (Nord) – 3890
Änderungsbeschluss Nr. 1 vom 19.07.2018
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„Erb“  „Unteres Tal“  „Mehlrain“  „Hasenbruch“  „Katzenäcker“  „Haiert“ „Wanne“, 
Heidelsheimer Weg“, „Eisenbergle“, „Kniehecken“, „Geistloch“, „Hinterer Rostberg“, 
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Satzung zur zweiten Änderung der Verbands-
sitzung des Abwasserverbandes Weißach- und 
Oberes Saalbachtal, 
Sitz: Bretten vom 05. April 2004
Auf Grund der §§ 5, 6, 13 und 21 des Gesetzes über kommunale 
Zusammenarbeit (GKZ) i.d.F. vom 16. September 1974 (GBl. S. 408), 
zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 15. Dezember 2015 
(GBl. S. 1147. 1149) hat die Verbandsversammlung in ihrer Sitzung 
am 07.05.2018 folgende Satzung beschlossen:
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§ 1
Der § 2 (Aufgaben des Verbandes) wird ergänzt um die neuen 
Absätze 7; 8 und 9:
„7. Im Rahmen des vorsorgenden Hochwasserschutzes erstellt, 
betreibt, unterhält und erneuert der Abwasserverband ein Hoch-
wasseralarm-, Melde- und Informationssystem.“
„8. Der Verband kann im Rahmen der vorstehend aufgeführten Auf-
gaben auf Antrag von Mitgliedern nach Zustimmung der Zuständig-
keiten des Verbandes (§ 5, § 6 und § 7) auch im Bereich mitgliedseige-
ner Anlagen und Einrichtungen gegen gesonderte Kostenerstattung 
tätig werden, soweit die Leistungsfähigkeit und Wirtschaftlichkeit 
der Verbandseinrichtungen dadurch nicht beeinträchtigt wird.“
„9. Der Zweckverband kann sich zur Erfüllung der Aufgaben Dritter 
bedienen.“

§ 2
Der Wortlaut in § 11 Abs. 1
„... Die gesamten Kosten der Herstellung der Verbandsanlagen nach 
§ 2 ...“ wird ergänzt durch
„... Die gesamten Kosten der Herstellung der Verbandsanlagen nach 
§ 2 Abs. 1 ...“
§ 11 wird ergänzt um einen neuen Absatz 6:
„6. Die Kosten für die Herstellung des Hochwasseralarm-, Melde- und 
Informationssystems nach § 2 Abs. 7 trägt der Zweckverband. Die 
Finanzierung erfolgt durch Investitionszuschüsse der Mitglieder und 
ist nach folgendem Verhältnis aufzubringen:
Bretten 40 v.H.
Bruchsal 38 v.H.
Gondelsheim  6 v.H.
Knittlingen 10 v.H.
Maulbronn  5 v.H.
Neulingen  0 v.H.
Oberderdingen  0 v.H.
Ölbronn-Dürrn  1 v.H.
Für die Wiederbeschaffungen (Erneuerungen) die keinen Betriebs-
aufwand darstellen, werden deren Kosten nach dem vorgenannten 
Kostenschlüssel bei der Aufstellung des Haushaltsplanes festgesetzt. 
Vorauszahlungen des Verbandes sind innerhalb 4 Wochen nach 
Anforderung an die Zweckverbandskasse abzuführen.
§ 12 wird ergänzt um einen neuen Absatz 4:
Die Finanzierung der Abschreibungen erfolgt durch die Auflösung 
der Investitionskostenzuschüsse in gleicher Höhe.
§ 12 wird ergänzt um einen neuen Absatz 5:
„5. Die Kosten für Unterhaltung und Betrieb des Hochwasseralarm-, 
Melde- und Informationssystems nach § 2 Abs. 7 sind von den Ver-
bandsmitgliedern nach dem in § 11 Abs. 6 genannten Umlagemaß-
stab aufzubringen:
Die Betriebskosten sind 4 Wochen nach Aufforderung an die Zweck-
verbandskasse abzuführen.

§ 3
Die Anlage 1 der Verbandssatzung wird neu gefasst, ist Bestandteil 
dieser Änderungssatzung und ersetzt die bisherige Anlage 1 vom 
05.04.2004.

§ 4
Die Satzung tritt mit dem Tag der Bekanntmachung im Staatsanzeiger 
für Baden-Württemberg in Kraft.
Für die
Stadt Bretten Oberbürgermeister Wolff
Stadt Bruchsal Oberbürgermeisterin Petzold-Schick
Gemeinde Gondelsheim Bürgermeister Rupp
Stadt Knittlingen Bürgermeister Hopp
Stadt Maulbronn Bürgermeister Felchle
Gemeinde Neulingen Bürgermeister Schmidt
Gemeinde Oberderdingen Bürgermeister Nowitzki
Gemeinde Ölbronn-Dürrn  Bürgermeister Holme 

Genehmigung
Das Regierungspräsidium Karlsruhe genehmigt aufgrund von §§ 21 
Abs. 1 i.V.m. 7 Abs. 1 i.V.m. 28 Abs. 2 des Gesetzes über kommunale Zu- 
sammen arbeit (GKZ) in der derzeit geltenden Fassung die Satzung 
zur zweiten Änderung der Verbandssitzung des Zweckverbands 
„Abwasserverband Weißach- und Oberes Saalbachtal” mit Sitz in 
Bretten.
Karlsruhe, den 27.07.2018
Regierungspräsidium Karlsruhe

Aus dem Rathaus

40 Jahre im öffentlichen Dienst
Stadt Bruchsal ehrt zwei Mitarbeiter für jahrzehntelange Treue
„Sie waren und sind beide Brückenbauer zu den Menschen, mit 
denen Sie zu tun haben“, sagt Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-
Schick bei der Ehrung von Winfried Reizig und Viktor Sauer für 40 
Jahre Tätigkeit im öffentlichen Dienst. „Sie haben der Stadtverwal-
tung ein Gesicht gegeben“ – Winfried Reizig als Mitarbeiter in der 
Straßenunterhaltung und Viktor Sauer als Schulhausmeister derzeit 
im Justus-Knecht-Gymnasium. 

Die beiden Jubilare Viktor Sauer (links) und Winfried Reizig zeigen stolz 
ihre Urkunde.  Foto: PM

Die Oberbürgermeisterin übergab beiden ein Geschenk sowie 
eine Urkunde des Ministerpräsidenten Winfried Kretschmann. 
Sie beschrieb sie als „hilfsbereit, freundlich und den Menschen 
zugewandt. Sie haben sich stets mit ihren Aufgaben identifiziert 
und sind eine große Hilfe.“ Eine Ehrung für 40 Jahre Tätigkeit im 
öffentlichen Dienst sei heutzutage selten. „So viele Dienstjahre, die 
Sie überwiegend oder sogar vollständig bei der Stadtverwaltung 
Bruchsal verbracht haben, zeigen eine besondere Bindung zu 
unserer schönen Stadt und eine feste Verwurzelung in der Region“, 
so die Oberbürgermeisterin. Thomas Schweiger dankte den beiden 
Mitarbeitern als Vertreter des Personalrates und als Kollege im 
Namen der gesamten Belegschaft für ihre gewissenhafte Arbeit in 
den jeweiligen Bereichen.

15 Jahre Simbly Rodhaus Band
Freitag, 7. und Samstag, 8. September um 19.30 Uhr bei der Koralle 
– Theater im Riff, Eggerten 47, Bruchsal
Stimmung und Vielfalt, Musik für alle Lebenslagen. Getreu 
diesem Motto gibt die Simbly Rodhaus Band, deren Mitglieder 
fast ausnahmslos Mitarbeiter/-innen der Stadt Bruchsal sind, seit 
nunmehr 15 Jahren ihr musikalisches Können zum Besten. Was 
einst aus einer Feierabendlaune heraus in einer Besenwirtschaft 
entstand, entwickelte sich zu einer Allroundband, bestehend aus 9 
Bandmitgliedern.

Simbly Rodhaus Band Foto: PM

Im Repertoire hat Simbly Rodhaus neben aktuellen Songs von Adele 
& Co. auch altbekannte Hits von Melissa Etheridge und den Beatles 
sowie Pop-Rock-Klassiker ab den 50er-Jahren im Gepäck, so dass 
Jung und Alt auf ihre Kosten kommen.
Zum 15-jährigen Bandjubiläum lädt die Simbly Rodhaus zu 2 
Abenden in der KORALLE ein, bei Tanz und Stimmung in gewohnter 
musikalischer Vielfalt einen bewegten Abend zu genießen. Eintritt frei!
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Fundsachen warten auf ihre Eigentümer
Ehrliche Finder haben zwischen dem 16. und 22. August im Bürger-
büro einen Schlüsselbund mit vier Schlüsseln, einen Autoschlüs-
sel Marke Volvo, einen Schlüsselbund mit drei Schlüsseln, einen 
Schlüsselbund mit zwei Schlüsseln, ein Fahrrad Marke Pegasus, ein 
Fahrrad Marke Turmberg und einen Schlüsselbund mit zwei Schlüs-
seln und Schlüsselband abgegeben.
Im Tierheim Bruchsal wurden im genannten Zeitraum keine Tiere 
abgegeben. Nähere Infos zum Abholen der Fundsachen unter 
Telefon: (0 72 51) 79-5 00.
Online-Verkauf von nicht abgeholten Fundsachen: Schauen Sie unter 
www.bruchsal.de – Politik und Rathaus – Bürgerservice – Onlinever-
kauf Fundsachen nach den neuesten Schnäppchen.

Benachrichtigung über Baubeginn von 
landschaftspflegerischen Maßnahmen
Bezeichnung der Bauleistung: FDE Neuthard I und II, land-
schaftspflegerische Maßnahmen entlang der BAB A 5 zwischen 
Bruchsal und Karlsruhe
Sehr geehrte Damen und Herren, hiermit möchten wir Sie als Betrof-
fene darüber informieren, dass die Firma Toriello GmbH am 13. April 
2018 von uns mit der Ausführung o.g. Arbeiten beauftragt wurde.
Der Baubeginn ist für den Herbst 2018 und die Vollendung der 
Leistungen bis Ende des Jahres 2018, Teilleistungen bis Frühjahr 
2019, vorgesehen.
Die Bauleistung gliedert sich in folgende Teilmaßnahmen westlich 
und östlich der BAB A 5:
·  Pflanzung von Gehölzen (Bäume, Sträucher, Heister) entlang der BAB 

A 5, zum Teil hinter der Lärmschutzwand sowie an Unterführungen 
der Salinen-, Industriestraße, Saalbachkanal und Hardtgraben,

·  Ansaat von artenreichem Grünland südlich der Kammerforststraße 
an der BAB A 5 sowie im Bereich der Unterführungen der Salinen- / 
Industriestraße und am Saalbachkanal,

·  Pflanzung von Hochstauden entlang von Gewässerufern 
(Saalbachkanal, Hardtgraben),

·  Herstellung einer Berme im Hardtgrabendurchlass.

Die Ausführung findet überwiegend auf öffentlichen Flächen statt, 
die über das im Gelände vorhandene Wegenetz erreicht werden. 
Wir bitten daher der Firma den Zugang zu sämtlichen Flächen 
zu gewähren. Beanspruchte Flächen werden nach Beendigung der 
Baustelle wieder in den ursprünglichen Zustand versetzt.
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an das Regierungspräsidium 
Karlsruhe Referat 47.2 – Baureferat Mitte, Mirjam Stein, Schloßplatz 
4-6, 76131 Karlsruhe, Telefon: (0721) 926-0
Regierungspräsidium Karlsruhe

BAB A 5, Erneuerung der beiden Brückenbau- 
werke über den Saalbachkanal/DB/WW und die 
Kammerforststraße
Seit Anfang der Woche läuft nun die Bauphase 2 auf der Großbaustelle 
im Zuge der Bundesautobahn 5 bei Bruchsal. Diese sieht vor, dass 
die beiden Brückenhälften und die Fahrbahn in Fahrtrichtung 
Karlsruhe erneuert werden sowie der bestehende Lärmschutz 
verlängert wird. Wie bereits informiert, stehen in dieser Bauphase 
in beide Fahrtrichtungen jeweils drei Fahrstreifen zur Verfügung. 
Für die Durchführung von bestimmten Teilbaumaßnahmen ist es 
erforderlich, die Fahrstreifenanzahl zeitweise zu reduzieren.

Derzeit werden Vorbereitungsmaßnahmen für den halbseitigen 
Abbruch der Bauwerke ausgeführt. Hierfür muss im Bereich der bei-
den Autobahnbrücken in der Fahrbahnmitte ein Längsverbau her-
gestellt werden, um die nach dem Abbruch verbleibende Fahrbahn 
in Fahrtrichtung Frankfurt zu sichern. Die Verbauarbeiten sehen 
vor, dass bis zu 16 Meter lange Stahlträger in die vorgebohrten 
Bohrlöcher eingebracht werden. Zur Absicherung des Verkehrs wird 
daher auf der Fahrbahn in Fahrtrichtung Frankfurt der neue rechte 
Fahrstreifen in Fahrtrichtung Karlsruhe während der Bohrarbeiten 
zwischen 9 und 17 Uhr gesperrt. Diese Arbeiten dauern bis voraus-
sichtlich Ende des Monats an.
Das Regierungspräsidium Karlsruhe bittet die Verkehrsteilnehmer 
für die dadurch entstehenden Belastungen und Behinderungen 
um Verständnis. Weitere Informationen zu aktuellen Straßenbaustel-
len finden sich im Internet unter www.vm.baden-wuerttemberg.de, 
www.baustellen-bw.de.
Die Verkehrslage in Baden-Württemberg – jederzeit und immer 
aktuell mit der „VerkehrsInfo BW“-App der Straßenverkehrszentra-
le Baden-Württemberg. Weitere Informationen zum Thema Verkehr 
und den Link zum kostenlosen Download finden Sie unter https://
www.svz-bw.de

Weihnachtsmarkt Kübelmarkt/ 
Otto-Oppenheimer-Platz
26. November bis 23. Dezember
Wie jedes Jahr findet auf der Bühne des Weihnachtsmarktes auf dem 
Otto-Oppenheimer-Platz ein kulturelles Rahmenprogramm statt.
Wer mit seiner Gruppe oder solo Interesse an einem Auftritt hat, 
darf sich gerne bei Claudia Weber, Abt. Kultur und kulturelle Veran-
staltungen, Telefon: (07251) 79-183 (vormittags, AB) oder claudia.
weber@bruchsal.de melden.

Stellenausschreibungen  
der Stadtverwaltung

Für die Mitarbeit als Stadtplaner/in im Stadtplanungsamt 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n
Diplom-Ingenieur (TH/FH) der
Fachrichtungen Städtebau/Stadtplanung, Architektur oder 
Raum- und Umweltplanung (m/w/i)
(Entgeltgruppe 11/12 TVöD)
- Stellenkennziffer 2018-0042 -
Dem Stadtplanungsamt der Stadt Bruchsal obliegt es, die 
Entwicklung unserer Stadt unter funktionalen und gestalteri-
schen Gesichtspunkten zu steuern und unterschiedliche Belan-
ge wie Wohnen, Arbeiten, Baukultur, Gestaltung von Orts- und 
Landschaftsbild sowie soziale, kulturelle, wirtschaftliche und 
ökologische Belange zu integrieren. Unser Stadtplanungsamt 
erarbeitet auf dieser Grundlage Entwicklungskonzepte und 
verbindliche Bauleitpläne, mit dem Ziel, die unterschiedlichen 
Interessen an den Stadtraum in Einklang zu bringen.
Es handelt sich um eine Vollzeitstelle, die gegebenenfalls auch 
im Jobsharing mit Teilzeitbeschäftigten besetzt werden kann.
Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt 
Ihnen gerne der Leiter des Stadtplanungsamtes, Herr Prof. Dr. 
Ing. Hartmut Ayrle, Telefon: (07251) 79-384.
Für Fragen zum Ausschreibungsverfahren steht Ihnen gerne 
unser Personalsachbearbeiter, Herr Eric Wagner, Telefon: (07251) 
79-511 vom Personal- und Organisationsamt zur Verfügung.
Fühlen Sie sich angesprochen?
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.
de/Stellenangebote bis zum 16. September 2018. Hier finden 
Sie auch weitere Details zu der ausgeschriebenen Stelle.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für den Ab--
wasserbetrieb einen/eine
Elektroniker Fachrichtung Betriebstechnik (m/w/i)
für die Kläranlage Bruchsal
(Entgeltgruppe 6 TVöD)
- Stellenkennziffer 2018-0047 –
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Der Abwasserbetrieb Bruchsal betreibt zur Sicherstellung der 
Stadtentwässerung eine Kläranlage mit einer Auslegungsgrö-
ße von 80.000 Einwohnerwerten, 19 Hebewerke und Regen-
überlaufbecken sowie ein Kanalnetz von 265 Kilometer. Bei 
diesen wichtigen umwelttechnischen Einrichtungen haben 
Qualität und Umweltschutz einen hohen Stellenwert.
Es handelt sich um eine Vollzeitstelle, die gegebenenfalls auch 
im Jobsharing mit Teilzeitbeschäftigten besetzt werden kann.
Auskünfte zum ausgeschriebenen Aufgabenbereich erteilt 
Ihnen gerne der Technische Leiter des Abwasserbetriebs, Herr 
Jöchner, Telefon: (07251) 79-399. Für Fragen zum Ausschrei-
bungsverfahren steht Ihnen gerne unser Personalsachbearbei-
ter, Herr Eric Wagner, Telefon: (07251) 79-511 vom Personal- und 
Organisationsamt zur Verfügung.
Fühlen Sie sich angesprochen?
Wir freuen uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.
de/stellenangebote bis zum 23. September 2018. Hier finden 
Sie auch weitere Details zu der ausgeschriebenen Stelle.

Standesamtliche Mitteilungen

Geburten  

 

15. Juli
Ismet Sylejmani, Eltern: Leonora Sylejmani geb. Limani und Avni 
Sylejmani, Grabener Str. 26, Bruchsal
24. Juli
Aiyana Zoe König, Eltern: Helena König geb. Isaak und Viktor König, 
Im Kleinfeld 14, Bruchsal
26. Juli
Laura Fuchs, Eltern: Tetyana Volodymyrivna Fuchs geb. Papizhuk und 
Sergei Fuchs, Friedrichstr. 53, Bruchsal
07. August
Oskar Sürder, Eltern: Stefanie Sürder geb. Halscheid und Florian Sür-
der, Rohrbacher Hof 1, Bruchsal
12. August
Lina Seifert, Eltern: Jasmin Seifert geb. Spengler und Eduard Seifert, 
Walzbachweg 7, Bruchsal
Silas Kollmann, Eltern: Maria Teresa Kollmann geb. Dragon und Jan 
Lukas Kollmann, Eggerten 42, Bruchsal
17. August
Leano Nevio Calco, Eltern: Ricarda Calco geb. Walter und Sebastiano 
Giovanni Calco, Pontnewyddstr. 5, Bruchsal

Trauungen  
08. August
Jennifer Neumann und Paul Reiz, Karl-Berberich-Str. 12, Bruchsal
Lena Schneckenburger und Niko Andreas Kritzer, Huttenstr. 80, 
Bruchsal
Sabine Förstner geb. Hoffmann und Konstantin Eisemann, Wilderich-
str. 7 A, Bruchsal
16. August
Melanie Wittke und Uwe Armbruster, Ernst-Blickle-Str. 8 A, Bruchsal
17. August
Selina Maria Hartmann, Landsberger Str. 11, 76694 Forst und Matthi-
as Kempa, Franz-Sigel-Str. 24, Bruchsal
18. August
Sandro Conzatti und Lukas Sandbühler, Bathasar-Neumann-Str. 34, 
Bruchsal
Daniela Hegelmann und Giuseppe Campo, Linkenheimer Weg 1, 
Bruchsal
Patricia Zech geb. Vogel und Guido Timotheus Barth, Helmolfstr. 12, 
Bruchsal

Sterbefälle  
26. Juli
Gertrud Anna Zöller geb. Bögi, Bruchsaler Str. 23, Bruchsal
29. Juli
Nelu Micovschi, Bruchsaler Str. 2, Bruchsal

30. Juli
Heinrich Günther Horstmann, Spitzäcker 16, Bruchsal
31. Juli
Günter Josef Stelzer, Obere Schulstr. 10, Bruchsal
01. August
Irma Luft, Huttenstr. 47 A, Bruchsal
Josef Peter, Schönbornstr. 25, Bruchsal
02. August
Margaretha Hauk geb. Janson, Huttenstr. 47 A, Bruchsal
Berta Gertrud Edeltraud Kmitta geb. Dietrich, Huttenstr. 45, Bruchsal
05. August
Margaretha Lauber geb. Neuberth, Wendelinusstr. 25, Bruchsal
Theo Josef Zöller, Hochstatt 21, Bruchsal
Alois Hack, Zähringerstr. 2, Bruchsal
06. August
Gertrud Margarete Sablowski geb. Mack, Spöckweg 51 B, Bruchsal
08. August
Friedewald Max Seeger, Pommernstr. 6, Bruchsal
Christa Auguste Schmidt geb. Eckert, Viktor-Renner-Str. 16, Bruchsal
09. August
Rosa Geißler geb. Oberst, Kaiserstr. 57, Bruchsal
Barbara Popa geb. Hartmann, Neureuter Weg 8, Bruchsal
10. August
Erna Berg geb. Rabel, Bismarckstr. 12, Bruchsal
11. August
Erna Stab geb. Schel, Linkenheimer Weg 3, Bruchsal
Friedrich Heinrich Süpfle, Kraichgaustr. 15, Bad Schönborn
15. August
Waltraud Melanie Herrmann geb. Heim, Huttenstr. 47 A, Bruchsal
17. August
Helmut Heinrich Jäger, Langental-Siedlung 3, Bruchsal
20. August
Albert Heinrich Schwaninger, Augsteiner 49, Bruchsal

Jubilare

Altersjubilare  
100. Geburtstag
Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick gratulierte Maria 
Olbrich persönlich an ihrem Ehrentag und gratulierte zum 100. 
Geburtstag.

 Foto: Ingo Günther

31. August
Gisela Kalchschmidt, Büchenauer Str. 17, 90 Jahre;
Jürgen Vollmer, Württemberger Str. 15, 70 Jahre
01. September
Romana Henger, Linkenheimer Weg 25, 85 Jahre;
Brigitte Elisabeth Weber, Albert-Einstein-Str. 24 A, 75 Jahre
02. September
Thomas Paul Josef Pressl, Schnabel-Henning-Str. 36, 85 Jahre;
Franz Hermann Hellriegel, Kurpfalzstr. 1, 75 Jahre
04. September
Regina Vogel, Franz-Sigel-Str. 36, 95 Jahre;
Rudolf Richard Lumpp, Kaiserstr. 84, 70 Jahre
05. September
Johann Neuschl, Schlossbergring 22, 70 Jahre
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Aus der Stadt Bruchsal

„Sie bereichern unser kulturelles Leben“
Fortsetzung von S. 3 | Kirchenchor St. Bartholomäus Büchenau 
mit Zelter-Plakette ausgezeichnet
Der Büchenauer Chor habe die Zelter-Plakette somit eigentlich 
bereits im Jahr 1799 bekommen müssen, scherzte Pfarrer Torsten-
Christian Forneck, Präses des Kirchenchores, in seinem Grußwort. 
„Denn dort feierte der Chor seinen 100. Geburtstag.“ Allerdings habe 
Carl Friedrich Zelter damals gerade die Leitung der Sing-Akademie 
in Berlin übernommen. Als „Mann der Traditionen rettete und Neues 
schaffte“, sei Zelter dann später für Bundespräsident Theodor Heuss 
der geeignete Namensgeber für die Plakette gewesen. „Deshalb 
passt Zelter auch gut zu unserem Kirchenchor“, sagte Forneck. Als 
Begründung, weshalb der Chor die Plakette erhalten solle, habe 
man im Vorstandsgremium – dazu gehören neben Walter Geißler 
auch Günter Weih und Anita Meier – in den Kirchenbüchern recher-
chiert und Nachweise über die Tätigkeit des Chores zusammengetra-
gen. „Den Grundstein für eine solche Auszeichnung legen aber die 
Chormitglieder mit ihrer Treue zum Chor“, sagte Geißler. Viele von 
ihnen seien schon für ihre 40-, 50- und sogar 60-jährige Mitglied-
schaft ausgezeichnet worden. Zudem versorge Chorleiter Patrick 
Wippel die Sängerinnen und Sänger bereits seit 20 Jahren mit einem 
Repertoire aus traditionellen und modernen Liedern. „Ich bin stolz 
auf unseren Chor“, sagte die Büchenauer Ortsvorsteherin Marika 
Kramer und gratulierte „zu dieser herausragenden Auszeichnung“. 
„Sie bereichern unser kulturelles Leben in Büchenau. Und Sie singen 
zu Gottes Ehre.“ Direkt vor der Feierstunde im Pfarrzentrum hatte 
der Chor einen festlichen Gottesdienst in der Kirche mitgestaltet 
und die Missa brevis in B-Dur von Christopher Tambling gesungen. 
Martina Schäufele

Die Europäische Gottesanbeterin ...
fühlt sich wohl auf dem Michaelsberg
Der Michaelsberg hat eine neue Bewohne-
rin. Eine weitere Europäische Gottesanbete-
rin hat auf dem sagenumwobenen Unter-
grombacher Haus berg ihr neues Domizil 
bezogen. Dort trifft die sie auf zahlreiche 
weitere Vertreter/-innen ihrer Art.
Aus gutem Grund: Sind doch die sonnen-
exponierten Gras- und Busch landschaften 
sowie die charakteristischen Lesesteinwälle 
des Michaelsbergs der opti male Lebens-
raum für die Europäische Gottesanbeterin.
Woher das bekannt ist? Unter anderem 
durch das Citizen Science-Projekt „Arten-
meldeplattform“ der Landesanstalt für 
Umwelt Baden-Württemberg (LUBW). Seit 
gut einem Jahr erfasst die LUBW das Vor-
kommen der leicht erkennbaren Gottesan-
beterin mithilfe von interessierten Laiinnen und Laien über diese 
Artenmeldeplattform.
„Dank der Meldeplattform zur Gottesanbeterin konnten wir erheb-
liche Erkenntnisse zu ihrer Verbreitung und zu den Lebensräumen 
gewinnen. Dabei ist die Qualität der bisher 767 Fundmeldungen 
insgesamt sehr hoch“, sagt Eva Bell. Die Präsidentin der LUBW prä-
sentierte im Rahmen eines Pressetermins mit Staatssekretär Dr. 
Andre Baumann, Bürgermeister Andreas Glaser und dem Leiter des 
Sachgebietes Artenschutz der LUBW, Dr. Michael Waitzmann das 
Meldeportal. „Baden-Württemberg trägt eine besondere Verantwor-
tung für diese faszinierende Art. Das Land mit den Vorkommen 
entlang der Rheinschiene beherbergt den Hauptteil des bundes-
deutschen Gesamtbestandes der Europäischen Gottesanbeterin“, so 
Andre Baumann. Um den Verlust der Artenvielfalt im Land zu stop-
pen und die einzigartigen baden-württembergischen Kultur- und 
Naturlandschaften zu verbessern, investiere die Landesregierung 
mit dem Sonderprogramm zur Stärkung der biologischen Vielfalt in 
den Jahren 2018 und 2019 insgesamt 36 Millionen Euro, ergänzt er.
Die Gottesanbeterin gehört allerdings zu einer der Profiteur/-innen 
des Klimawandels. „Bei der Gottesanbeterin dürfte es sich um eine 
der wenigen Insektenarten handeln, deren Bestände sich in den 
vergangenen Jahrzehnten positiv entwickelt haben“, betont Michael 
Waitzmann. Die Gottesanbeterin, das Insekt des Jahres 2017, ist nach 

 Foto: PM

dem Bundesnaturschutzgesetz besonders geschützt. Auf der Roten 
Liste der gefährdeten Arten Baden-Württembergs ist sie in Kategorie 
3, das bedeutet gefährdet, eingestuft.
Die Artenmeldeplattform der LUBW ist derzeit noch für den Laub-
frosch, Feuersalamander, Hirschkäfer und die Weinbergschnecke ein-
gerichtet. Naturinteressierte Personen sollten ihren Fund online mit 
einem Foto auf der LUBW Webseite www.lubw.baden-wuerttemberg.
de/natur-und-landschaft/meldeplattformen melden. Wer die Umwelt-
App des Landes Baden-Württemberg auf seinem Smartphone hat, 
kann seinen Artenfund auch direkt vom Fundort übermitteln.

Büro für Stadtmarketing

Professionell „begrillt“ beim Sommerfest
Jeden Monat gibt es einen Slow Food-Stammtisch, einmal im Jahr 
aber treffen wir uns zu einem ganz besonderen Termin, dem Sommer-
fest, das dieses Jahr am Samstag, 28. Juli stattfand.
Besonders, weil ein Mitgliederpaar die Tür zu Haus und Garten öffnet 
und Gastgeber ist, weil jede/r eine liebevolle Köstlichkeit plus pas-
sender Flasche Wein mitbringt und weil fast immer gegrillt wird, was 
für manche gar nicht so besonders ist, zugegeben. Aber in diesem 
Jahr war das Grillen doch für alle etwas Besonderes, denn Grillmeister 
Uwe Hagemann konnte dazu gewonnen werden, uns professionell zu 
„begrillen“! Schon die Ausstattung war beeindruckend, denn durch 
die mannigfaltigen Zubereitungen wurden 3 verschiedene Grills 
benötigt und aufgebaut. Baked beans wurden in einem Dutch Oven 
(Feuertopf) in der Glut der Holzkohle gegart, Grillgemüse wurde auf 
einer Plancha zubereitet, der Fetakäse mit Frühlingszwiebeln, Toma-
ten, Knobi und geriebener Zitrone in der Schale kam auf den Gasgrill, 
denn auch zwei Vegetarier wollten satt werden. Von unserem Bio-
metzger Bohn, ebenfalls Slow Food-Mitglied, bekamen wir besondere 
Wünsche bezogen auf die Fleischstücke erfüllt, er bezieht alles von der 
Schwäbisch Hällischen Erzeugergemeinschaft.

Grillmeister Uwe Hagemann sorgte durch Know-how für einen genuss-
reichen Abend des Slow Food Conviviums Bruchsal-Kraichgau bei den 
Gastgebern Heide und Eike Hutter.  Foto: pr

Doch bevor dies mit der Hitze in Berührung kam, gab es zur Begrüßung 
einen grünen „quer durch den Gastgeber-Garten Smoothie“ mit Cidre 
aufgegossen – herrlich bei der Hitze; genauso wie die Gazpacho. Der-
maßen eingestimmt wurden wir vom Grillmeister über Basics belehrt, so 
z.B. dass Fleisch vor der Zubereitung auf Zimmertemperatur gebracht 
werden sollte, dass es nach dem Grill (oder auch Braten) eine Ruhezeit 
bekommen sollte, dass es viele verschiedene Grillkohlen für verschie-
dene Zubereitungsarten gibt, was „Rückwärts-Grillen“ ist und und und. 
Dann erklärte er die Besonderheiten der einzelnen Fleischstücke und 
natürlich gab es für jede/n Probierstücke. Aber perfekt auf den Punkt, 
mit Fleischthermometer exakt den richtigen Moment gemessen, wenn 
das Stück vollendet ist! Nicht zu vergessen das bereits oben erwähnte 
vegetarische Grillgut sowie ein Grünkernsalat, ein bunter Linsensalat, 
Untergrombacher Vorspeisen-Variationen entsprechend Gartenreife 
und Salat „Alles frisch aus dem Garten” haben die pflanzliche Balance 
wiederhergestellt! Und weil etwas Süßes immer noch geht, wurden 
auch drei verschiedene Desserts gereicht.
Ein herzliches Dankeschön auch an Grillmeister Uwe Hagemann, der 
immer für Fragen ansprechbar war und – nicht zu vergessen – im 
Stehen am „Feuer“ den Abend für unseren Genuss gearbeitet hat! 
Aber auch den Gastgebern Heide und Eike Hutter sei gedankt für den 
genuss- und stimmungsreichen Abend im Garten bei angenehmen 
Sommertemperaturen.  SFC
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Wirtschaft regional

NTU Ranking: 

Beste deutsche Universität in Natur- und Ingenieurwissenschaften
Karlsruhe. (pm/red). In den 
Naturwissenschaften und in 
den Ingenieurwissenschaften 
belegt das Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT) in der 
Rangliste der National Taiwan 
University (NTU) den Spit-
zenplatz unter den deutschen 
Universitäten. 

Im Gesamtranking der 800 
besten Universitäten der Welt 
erreicht das KIT Platz 216. Das 
„2018 Performance Ranking 
of Scientific Papers for World 
Universities“ bewertet die For-

schungsleistung von Univer-
sitäten anhand von Kennzah-
len zu wissenschaftlichen Ver-
öffentlichungen. Wie schon in 
den Vorjahren liegt das KIT 
deutschlandweit in den For-
schungsfeldern Naturwissen-
schaften (weltweit Rang 62) 
und Ingenieurwissenschaften 
(weltweit Rang 95) vorn. Mit 
ersten Plätzen in Geowissen-
schaften (weltweit Rang 40), 
Chemie (weltweit Rang 64) und 
Chemieingenieurwesen (welt-
weit Rang 66) und Top-5-Plat-
zierungen in Bauingenieurwe-

sen, Materialwissenschaften, 
Informatik, Ökologie, Physik, 
Elektrotechnik und Maschi-
nenbau schneidet das KIT nati-
onal auch in Einzelfächern sehr 
gut ab. 

Gesamtranking
Wie fast alle deutschen Uni-
versitäten verliert das KIT im 
internationalen Vergleich im 
Gesamtranking wenige Plätze 
(Gesamtrang 2017: 211), ver-
bessert sich aber gleichzeitig 
leicht bei der Gesamtpunkt-
zahl (2018: 55,6 Punkte; 2017: 

53,4 Punkte). Diese Punktzahl 
errechnet sich unter anderem 
aus der Anzahl der Veröffent-
lichungen (Faktor „Produk-
tivität“) und deren Renom-
mee („Exzellenz“) sowie der 
Häufigkeit der Zitationen 
(„Impact“). Deutschlandweit 
belegt das KIT im Gesamt- 
ranking wie im Vorjahr Platz 
19. Wegen seiner naturwissen-
schaftlich-technischen Aus-
richtung sind am KIT nicht 
alle ausgewerteten Fächer, 
darunter etwa Medizin, ver-
treten.

Erntebericht 2018 des badischen Landwirtschaftlichen Hauptverbandes e.V.

Trockenheit und ein sehr früher Erntetermin
(pm/red). Regen kam vieler-
orts gerade noch rechtzeitig, 
um größere Ernteverluste zu 
verhindern. Doch dort, wo 
Niederschlag ausblieb, muss-
ten die Ackerbauern massive 
Ernteverluste hinnehmen. 

Trockenheitsbedingt wurde 10 
bis 15 Prozent weniger als im 
vergangenen Jahr geerntet, man-
cherorts fiel die Ernte aber noch 
deutlich schlechter aus. Gerste 
und Weizen brachten noch die 
besten Ergebnisse. Im Winter-
weizen konnten bis zu 7 Tonnen 
je Hektar geerntet werden, tro-
ckenheitsbedingt fiel der Ertrag 
regional jedoch auf 5 Tonnen ab. 
Raps verzeichnete größere Ver-
luste, hier wird die Erntemen-
ge um rund ein Viertel gerin-
ger ausfallen als im Jahr 2017. 
Die Maisbestände zeigen sich 
sehr unterschiedlich, teilweise 
gut mit Wasser versorgt und in 
bester Ertragslage, mancherorts 
stark von der Dürre gestresst 
und nahe am Totalausfall.

Zu trocken
Sehr gute Aussaatbedingun-
gen im Herbst 2017 und ausrei-
chende Niederschläge bis zum 
Jahresende machten Hoffnun-
gen auf eine ertragsstarke Ern-
te. Für Toperträge war das Jahr 
2018 aber deutlich zu trocken. 

Hohe Temperaturen und trocke-
ner Wind dörrten zusätzlich die 
Böden aus, das führte zu sicht-
barem Trockenstress in den 
Ackerkulturen. Als Folge blüh-
te der Raps nur kurz, was wie-
derum zu Mindererträgen führ-
te. Die Niederschläge im Mai 
kamen in manchen Regionen 
zu spät. Sehr früh begann Mitte 
Juni die Getreideernte im Rhein-
tal, die unter besten Bedingun-
gen zügig voranschritt - bis Ende 
Juli wird die Ernte weitestge-
hend abgeschlossen sein. Auf-
grund der trockenen Sommer-

monate wird man die Ertrags-
erwartungen beim Mais nach 
unten korrigieren müssen.

Erdbeeren und Kirsche
Die Sonderkulturen liefern eine 
einheitlichere, aber keine gute 
Bilanz. Das besonders warme 
Frühjahr verhalf allen Erdbeer-
regionen zu einem frühen Sai-
sonstart. Schnell war viel heimi-
sche Ware in guter Qualität auf 
dem Markt, aber insbesonde-
re das große Angebot an güns-
tiger Importware schmälerte 
die Absatzchancen für teurere 

Inlandsprodukte immens. Einen 
ähnlichen Verlauf nahmen auch 
die Kirschernte und -vermark-
tung. Im Ergebnis wurden trotz 
guter Erträge nur katastrophale 
Erlöse erwirtschaftet. Erschwe-
rend kam hinzu, dass nicht 
genügend Saisonarbeiter zur 
Verfügung standen, um Ernte-
spitzen zu bewältigen. So muss-
ten einige Betriebsleiter Spargel 
und Erdbeeren auf den Feldern 
stehen lassen.

Kernobst
Nach der miserablen Kernobst-
ernte im vergangenen Jahr stel-
len volle Obstbäume eine gute 
Ernte in Aussicht. Die unein-
heitliche Wasserversorgung 
und die damit einhergehende 
Trockenheit führen jedoch zu 
starken Unterschieden in den 
Fruchtgrößen. 
Auch die Zwetschgenbäume sind 
mit reichen Früchten gesegnet, 
dort wo im letzten Jahr der Spät-
frost für die größten Schäden 
sorgte, wird die Ernte wohl am 
besten ausfallen. Mit einem sehr 
frühen Herbst und einer guten 
Weinlese können die badischen 
Winzer rechnen. Die anhalten-
de Trockenheit der vergange-
nen Monate setzte aber auch die 
Reben unter Druck. Insbesonde-
re Junganlagen benötigen bald 
ergiebige Niederschläge. Foto: Getty Images/iStockphoto
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Liedermacher Sebastian Niklaus hat neuen Silberling am Start

Musikalische Liebeserklärung an seine Heimatgemeinde Elchesheim
(hjo). Vor wenigen Tagen fei-
erte Songwriter, Gitarrist 
und Ukulelespieler Sebastian 
Niklaus den 36. Geburtstag. 
Das Geschenk hierzu machte er 
sich bereits eine Woche zuvor 
selbst, denn der aktuelle Silber-
ling mit dem Titel „Wenn ich 
sage, was ich denke“ mit sechs 
brandneuen Songs erblickte 
das Licht der Welt. 

Der in Karlsruhe geborene und 
in Elchesheim-Illingen aufge-
wachsene junge Künstler ist 
inzwischen bis weit über die 
Region hinaus bekannt, zumal er 
bei umjubelten Auftritten beim 
New Pop-Festival in Baden-
Baden, beim Fest in Karlsruhe 
oder im Kulturtempel Substage 
in der Fächerstadt nachhaltig auf 
sich aufmerksam machte. Auch 
im SWR-Radio oder Fernsehen 
hat Niklaus in der Vergangen-
heit seine Songs präsentiert. 
Mit der neuen und wieder ein 
stückweit professioneller wir-
kenden Produktion hofft der 
Sänger und Musiker, in seiner 
Karriere den nächsten Schritt zu 
machen. Der Titelsong der aktu-
ellen EP ist zugleich die neue 
Single und Sebastian Niklaus, 
der die Stücke weitgehend selbst 
komponiert hat und zur Gitar-
re singt, möchte im Text an sei-
ne Mitmenschen appellieren, 
aufmerksam und rücksichtsvoll 
miteinander umzugehen und 
vernünftig zu kommunizieren. 
Mit seiner Band, zu der Matthi-

as Kloft (Gitarre), Bastian Völ-
kel (Keys) und Norbert Stölzel 
(Bass) gehören, hat er mit „Du 
packst das“ zudem einen Song, 
der allen kranken Menschen 
Mut machen soll, eingespielt.

Ironischer Song
„Was auch immer in dir ist“, ist 
ein Liebeslied, „Kommen und 
gehen“ handelt vom Abschied 
nehmen und „Bordsteinschwal-
benzüchter“ ist ein ironischer 
Song, der mit viel Augenzwin-
kern an die Gehörgänge sei-
ner Fans kommt. Schließlich 
hat Niklaus, der in der Vergan-
genheit von keinem Geringe-

ren als Konstantin Wecker (der 
in seinem Weblog „Hinter den 
Schlagzeilen“ mehrfach auf des-
sen Kompositionen aufmerk-
sam machte) viel Lob erfuhr, mit 
dem Live-Stück „Elchesheim“ 
noch eine musikalische Liebes-
erklärung an seine Heimatge-
meinde draufgepackt. „Wenn 
ich bei einem Gastspiel außer-
halb Badens unterwegs bin und 
erzähle, dass ich aus Elchesheim 
komme, sehe ich überall nur 
Fragezeichen in den Gesichtern“, 
lacht der Mann. „Kein Mensch 
wusste bislang, wo man diese 
Gemeinde suchen muss“. Jetzt 
ist endlich Klarheit. Obwohl 

der stets bescheiden, aber immer 
mit einem Lächeln daherkom-
mende Musiker nach dem Abi-
tur im Wilhelm-Hausenstein-
Gymnasium Durmersheim im 
Anschluss an der Hochschu-
le für Technik und Wirtschaft 
in Karlsruhe Elektrotechnik 
studierte (und 2007 mit einem 
Diplom abschloss) war Musik 
in seiner Freizeit stets die Num-
mer eins. Im Jahre 2012 stellte 
er in der Reithalle Rastatt sein 
sinnigerweise „Ich denk Musik“ 
betiteltes Debütalbum vor. Die 
von Edo Zanki produzierte Sin-
gle „In mir“ (2014), „Ziel vor 
Augen“ (2015) sowie „Freun-
de“ (2016) folgten. Da war der 
Künstler, über den sogar Spiegel 
Online („Der singende Elektro-
ingenieur“) berichtete, bereits 
seiner Passion gefolgt und hat-
te die Musik zu seinem Haupt-
job gemacht. 
Nach ersten Auftritten bei loka-
len Weihnachts- oder Advents-
märkten („Der Niklaus kommt“) 
hat er sich  Schritt für Schritt 
weiter entwickelt und möchte 
sich über kurz oder lang in die 
Riege von Max Giesinger, And-
reas Bourani, Gregor Meyle oder 
Tim Bendzko einreihen. 
Dass Sebastian Niklaus („Songs 
aus dem Leben mit all seinen 
Facetten“) das Zeug dazu hat, 
beweist er ständig bei seinen 
gefeierten Gigs, quer durch die 
Republik. 
Alle Infos und Auftrittstermine 
auf www.sebastian-niklaus.com.

Die neue CD von Sebastian Niklaus Foto: hjo

Neue Ausstelltung im Residenzschloss Rastatt

„1818/1918: Die Großherzöge von Baden in den Schlössern Rastatt und Favorite“
(ssg). Vor genau 200 Jahren, am 
22. August 1818, unterzeichne-
te Großherzog Karl von Baden 
in Griesbach im Schwarzwald 
die badische Verfassung – eine 
der ersten und freiheitlichsten 
der damaligen Zeit in Deutsch-
land.

Anlässlich seines 200. Todestags 
und 100 Jahren Ende der Mon-
archie widmen die Staatlichen 
Schlösser und Gärten Baden-
Württemberg und das Wehr-

geschichtliche Museum Rastatt 
Großherzog Karl und seinen bis 
1918 regierenden Nachfolgern 
eine Sonderausstellung vom 
7. November 2018 bis 10. Feb-
ruar 2019 im Residenzschloss 
Rastatt.
In der Ausstellung werden Karls 
letzte Wochen im Rahmen einer 
Hörstation mit Zitaten von Zeit-
genossen zu verfolgen sein. The-
matisiert werden aber auch die 
Aufenthalte von Karls europa-
weit regierender fürstlicher Ver-

wandtschaft im Schloss Favorite 
und das Militär, das im 19. Jahr-
hundert zunehmend im Rastat-
ter Schloss einzog.

Viele Exponate
Für die Darstellung der Zeit der 
Großherzöge werden zahlreiche 
Exponate zu sehen sein, etwa 
Gemälde, historische Fotogra-
fien, kostbare Porzellane, eine 
kleine gedeckte Tafel und wei-
tere persönliche Gegenstände 
aus dem Besitz der Großherzö-

ge und ihrer Familien. Spürbar 
soll für die Besucher außerdem 
werden, dass sie am authenti-
schen Ort stehen, im Schloss 
der badischen Herrscher, das in 
der Zeit des Großherzogtums 
durch das Militär geprägt wur-
de. Dies werden verschiedene 
Objekte aus den Beständen des 
Wehrgeschichtlichen Museums 
aufzeigen.

Weitere Informationen
www.schloss-rastatt.de
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Sponsor empfängt Sportler der MTG Mannheim

Erfolgreiche Athleten kehren von der Europameisterschaft zurück
(fm). „Ehre wem Ehre 
gebührt“- Mit diesem Satz läu-
tete MVV- Vorstand Dr. Georg 
Müller die Pressekonferenz ein, 
bei denen die Athleten der MTG 
Mannheim nach ihrer Wieder-
kehr aus Berlin vom Sponsor 
des Vereins begrüßt wurden.

Im Fokus standen die beiden 
Medaillengewinner Shanice 
Craft (Bronze im Diskuswurf) 
und Speerwerfer Andreas Hof-
mann, der sich die Silberme-
daille holte. Dr. Müller erin-
nerte aber auch an die anderen 
Teilnehmer aus Mannheim. 
„Podiumsplätze stehen natür-
lich immer im Vordergrund. 
Aber wir denken auch an die 
anderen Athleten, die viel-
leicht keine Medaille erreicht 
haben, aber trotzdem ihre Zie-
le erreicht haben.“ So konnte 
sich Ricarda Lobe im Hürden-
lauf mit einer Bestleistung den 
fünften Rang ergattern. Auch 
in der Breite des Kaders gab es 
Erfreuliches zu berichten. So 
gingen von den insgesamt 125 
deutschen Athleten zehn für die 
MTG Mannheim an den Start. 

„Als langjähriger Partner der 
MTG sind wir beeindruckt, 
dass die Förderung des Breiten- 
wie auch des Spitzensports sol-
che herausragenden Ergebnisse 
unserer Mannheimer Sportler 
wie bei dieser Europameister-
schaft zur Folge hat.“ beton-
te Dr. Müller. Grund genug für 

die MVV, den Sponsorenver-
trag bis zu den olympischen 
Spielen 2020 zu verlängern. 
Mannheims erster Bürgermeis-
ter Christian Specht zeigte sich 
ebenfalls angetan von den Leis-
tungen der Sportler und konn-
te bei den Wettkämpfen in Ber-
lin gar noch etwas dazulernen: 
„Dass wir laufen können war 
mir allgemein bekannt. Aller-
dings wusste ich nicht, dass wir 
auch so gut werfen können.“ 

Stolzer Bürgermeister
Damit bezog sich Specht auf 
die beiden Medaillengewinner. 
Andreas Hofmann landete mit 
87,60 Metern auf Platz zwei und 
war einfach nur glücklich. „Sich 
mit einer Silbermedaille zu krö-

nen war natürlich ein toller 
Moment. Und wenn man dann 
bei der Ehrenrunde vom Publi-
kum die Anerkennung für seine 
Leistung bekommt und sie dir 
frenetisch zujubeln, dann ist 
das einfach unbeschreiblich.“
Diskuswerferin Shanice Craft 
hat da schon Routine. Mit ihrer 
dritten Bronzemedaille bei 
Europameisterschaften kennt 
sie das Gefühl, auf dem Podest 
zu stehen. Nichtsdestotrotz 
sprach auch die 25-Jährige von 
Gänsehautmomenten im Stadi-
on und von einem tollen Event 
für die Zuschauer. MTG-Leis-
tungssportchef Rüdiger Hark-
sen betonte, man habe bei den 
Einschaltquoten am letzten 
Wettkampftag selbst „König 

Fußball“ hinter sich lassen kön-
nen und damit beste Werbung 
für die Leichtathletik betrieben. 

Eigengewächse erfolgreich
Auf die MTG bezogen stellte 
Harksen klar, dass die besten 
Athleten alles Eigengewächse 
seien und keine teuren Neuver-
pflichtungen. Sie seien ein Vor-
bild für die Jugend der Stadt 
Mannheim und für die Regi-
on. Dr. Müller wünschte den 
Athleten zum Schluss geruhsa-
me Tage nach dem Trubel der 
letzten Wochen. Augenzwin-
kernd verwies er darauf, dass 
man nicht immer 100 Prozent 
hochdrehen könne, schließlich 
komme er aus dem Energiesek-
tor und kenne sich damit aus. 

Von links: Erster Bürgermeister der Stadt Mannheim Christian Specht, Fabienne Amrhein, Ricarda Lobe, Nadine Gons-
ka, Patrick Domogala, Andreas Hofmann, MTG-Leistungssportchef Rüdiger Harksen, Shanice Craft, Jessica-Bianca 
Wessolly, MVV-Vorstand Dr. Georg Müller. Foto: fm.

Anmeldephase läuft

Golfparklauf startet im September
(pm/red). Am 9. September ist 
es wieder so weit. Dann sind 
alle lauffreudigen Ausdauer-
sportler dazu aufgerufen, am 
Golfparklauf teilzunehmen. 
Gelaufen wird jeweils über die 
5 Kilometer-, 10 Kilometer- 
und über die Halbmarathon-
distanz. 

In Kooperation mit u.a. Nuss-
baum Medien und Lokalmata-
dor wird die Veranstaltung auf 
dem Sportgelände in St. Leon 
Rot (Ortsteil Rot) durchge-

führt. Die Strecke verläuft mit-
ten durch den Golfplatz und bie-
tet eine tolle Kulisse. 
Auf die Teilnehmer wartet 
eine durchgehend asphaltier-
te und völlig ebene Strecke in 
einer Kombination von Natur-, 
Park- und Golflandschaft. Die 
jeweils besten Drei jeder Kate-
gorie werden in einer Sieger-
ehrung geehrt. Die Anmelde-
gebühr liegt zwischen 5 und 10 
Euro. Anmeldungen sind bis 
zum 8. September unter www.
golfparklauf.de möglich.  Foto: NM-Archiv






